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eEducation Netzwerk



Update

• Aktivitäten als Maß aller Dinge
• Member, Expert, Expert+
• Statistik-Dashboard
• Expert + -Status mit erweiterten 

Kriterien
• Self-Assessment-Tool zur 

Schulentwicklung



eEducation Netzwerk
Schüler:innen/Lehrkräfte in eEducation-Schulen eEducation-Schulen 3739 67%

Schüler:innen 858.073 77%

Lehrkräfte 97.511 78%
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16 Gründe für eEducation Teil 1

Digitale Unterrichtsentwicklung

Finanzielle Projektunterstützung SCHILF & SCHÜLF-Angebote

OER/eTapas

Vergünstigung bei Apps

eBuddies

Apps

Neue Unterrichtsmethoden



16 Gründe für eEducation Teil 2

Inter-/nationale Tagungen

Vernetzung mit Bildungspartner:innen

Österreichische Digitalisierungsprojekte

Internationale Digitalisierungsprojekte

Expert+: Prestige/Renommee!Schulentwicklungsunterstützung

Persönliche Ansprechpartner

Informationen aus erster Hand



eEducation Timeline



Personal

● Personalaufnahme und 
-freisetzung

● Personalentwicklungsbedar
f und Personalbindung

● Personalentwicklungsmaßn
ahmen und -einsatz

Organisation
→ Digitale Schulentwicklung
→ Leadership und Schulkultur
→ Infrastruktur

Personal

● Personalaufnahme und 
-freisetzung

● Personalentwicklungsbedar
f und Personalbindung

● Personalentwicklungsmaßn
ahmen und -einsatz

Personal Unterricht
→ Personalaufnahme, Einsatz 

und Austritt
→ Bedarfsanalyse und 

Maßnahmen der 
Personalentwicklung

→ Unterrichtsgestaltung
→ Individuelle und kooperative 

Unterrichtsentwicklung

Qualitätsmatrix eEducation 2024

eDidaktikIndividuellDigitalisierungskonzept



Qualitätsmatrix eEducation 2024

Gestaltungsdimension/Gestaltungsbereiche/Gestaltungsfelder

Gestaltungsbereich

Gestaltungsfeld „Nullpunkt“ Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Erweitert

z.B.

Digitalisierungskon
zept verstehen

(leer; Die Schule 
hat hier noch 
nichts erreicht)

Abhängig von der 
Zielvorstellung 
(Stufe 3) der erste 
logische Schritt 
dorthin

Abhängig von den 
der Zielvorstellung 
und den ersten 
Schritten dorthin 
ein logischer 
Zwischenschritt

Definition unserer 
idealen 
Zielvorstellung.

optional, über das 
definierte Ziel 
hinaus



1.1. Digitale Schulentwicklung

1.1.1. Struktur der digitalen Schulentwicklung

1.1.2. Netzwerk eEducation Austria 

1.1.3. Digitalisierungskonzept verstehen

1.1.4. Digitalisierungskonzept entwickeln

1.1.5. Digitalisierungskonzept leben

1.1.6. Digitalisierungskonzept evaluieren und überarbeiten

1.1.7. Pädagogische Leitvorstellungen (QMS)

1.1.8. Schulentwicklungsplan (QMS)

1.1.9. Prozessmanagement und Q-Handbuch (QMS)

Gestaltungsfelder in der Organisationsentwicklung



1.2. Leadership und Schulkultur

1.2.1. Lernende Schule

1.2.2. Professionelle Lerngemeinschaften

1.2.3. Kooperation allgemein

1.2.4. Schulleitung (bzw. das mittlere Management) 

als Vorbild in der digitalen Schulentwicklung

1.2.5. Umgang mit der Vielfalt Digitaler Kompetenzen im Lehrkörper

1.2.6. positive Feedbackkultur

1.2.7. Öffentlichkeitsarbeit

Gestaltungsfelder in der Organisationsentwicklung



1.3. Infrastruktur

1.3.1. Lernraum Schule

1.3.2. Lernzeit Schule

1.3.3. Technische Ausstattung der Unterrichtsräume

1.3.4. Digitale Endgeräte

1.3.5. Digitale Werkzeuge: Konzept

1.3.6. Digitale Werkzeuge: Implementierung

1.3.7. Digitale Werkzeuge: Kollaboration unter Lehrkräften

1.3.8. Digitale Werkzeuge: Lernplattformen

1.3.9. Outsourcing der Betreuung der digitalen Infrastruktur

Gestaltungsfelder in der Organisationsentwicklung



1.1. Aufnahme, Einsatz und Austritt des Personals

1.1.1. Vorausschauende Personalplanung

1.1.2. Schule als attraktive Arbeitgeberin - Employer Branding

1.1.3. Bewerbungsprozess

1.1.4. Onboarding - neue Lehrpersonen an der Schule

1.1.5. Personalbindung

1.1.6. Personaleinsatz

1.1.7. Offboarding - Lehrpersonen verlassen die Schule

Gestaltungsfelder in der Personalentwicklung



1.2. Bedarfsanalyse und Maßnahmen der Personalentwicklung

1.2.1. Haltung und Vorbildwirkung

1.2.2. Bedarfsanalyse für die Weiterentwicklung der Kompetenzen 

des Lehrkörpers in Bezug auf die eEducation-Qualitätsmatrix

1.2.3. Bedarfsanalyse für die Weiterentwicklung der Kompetenzen 

der einzelnen Lehrkräfte und von Lehrendenteams in Bezug 

auf die eEducation- Qualitätsmatrix

1.2.4. Personalentwicklungsplanung

1.2.5. schulexterne Personalentwicklungsmaßnahmen

1.2.6. schulinterne und selbständige Personalentwicklungsmaßnahmen

1.2.7. Wirksamkeit und Nachhaltigkeit

Gestaltungsfelder in der Personalentwicklung



1.1. Unterrichtsgestaltung

1.1.1. Lehrpersonen und Lernende gestalten die Rahmenbedingungen 
für den gemeinsamen Unterricht

1.1.2. Lehrpersonen gestalten kooperativen Unterricht im analogen Setting
1.1.3. Lehrpersonen gestalten kooperativen Unterricht im digitalen Setting 
1.1.4. Lernende arbeiten im Unterricht kooperativ
1.1.5. Lehrpersonen gestalten individualisierenden Unterricht im analogen Setting
1.1.6. Lehrpersonen gestalten individualisierenden Unterricht im digitalen Setting
1.1.7. Lernende arbeiten selbstgesteuert im individualisierenden Unterricht 
1.1.8. Lehrpersonen gestalten instruktiven Unterricht im analogen 

und digitalen Setting
1.1.9. Feedback und Leistungsbeurteilung

1.1.10. Digitales Lernmanagement
1.1.11. Digitale Werkzeuge
1.1.12. Sonstige Unterrichtsformen

Gestaltungsfelder in der Unterrichtsgestaltung



1.2. Individuelle und kooperative Unterrichtsentwicklung

1.2.1. Kooperation der Lehrpersonen bei der Unterrichtsentwicklung

1.2.2. SAMR-Modell für digitale Unterrichtsentwicklung 

1.2.3. TPACK-Modell für die digitale Unterrichtsentwicklung

1.2.4. Evaluation von Unterricht

1.2.5. Umgang mit zukünftigen gesellschaftlichen 

und technologischen Entwicklungen 

1.2.6. Kompetenz im Umgang mit digitalen Werkzeugen

1.2.7. Umgang mit digitalem Content

 

Gestaltungsfelder in der Unterrichtsgestaltung



Qualitätsmatrix eEducation 2024 - Beispiel

Gestaltungsbereich “Digitale Schulentwicklung”

Gestaltungsfeld NP Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

1.1.1. Struktur der 
digitalen 
Schulentwicklung

Die digitale Schulentwicklung 
besteht aus unkoordinierten 
Einzelmaßnahmen, die von 
Einzelpersonen oder kleinen 
Projekt- bzw. Interessengruppen 
getragen werden.

Die Schulleitung sieht sich dabei in 
der Rolle, diese Aktivitäten 
zuzulassen und nach Möglichkeit 
mit nötigen Ressourcen 
auszustatten.

Die digitale Schulentwicklung wird 
von der Schulleitung und/oder einer 
für dieses Thema verantwortlichen 
Person bzw. Gruppe koordiniert.

Es wird darauf geachtet, dass die 
diversen Maßnahmen im Rahmen 
der digitalen Schulentwicklung zu 
den Bedarfen und Zielen der Schule 
passen, die sich aus dem 
Schulprofil, eventuell aus 
QMS-Instrumenten oder anderen 
strategischen Überlegungen 
ergeben.

Die digitale Schulentwicklung 
basiert auf einem idealerweise 
partizipativ erstellten 
Digitalisierungskonzept (siehe 1.1.3 
- 1.1.6) und wird von einer dafür 
verantwortlichen Person oder 
Gruppe koordiniert. Wenn es an der 
Schule eine Steuergruppe, 
Schulentwicklungsgruppe, 
Qualitätsgruppe oder Ähnliches 
gibt, dann ist diese Person bzw. 
ein/e Vertreter/in der Gruppe ein 
Teil davon (siehe auch 1.2.7).



Qualitätsmatrix eEducation 2024 - Beispiel

Gestaltungsbereich “Personalentwicklung”

Gestaltungsfeld NP Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

2.1.1. 
Vorausschauende 
Personalplanung

Die Schulleitung erkennt im Laufe 
des vorangehenden Schuljahres - 
zum Beispiel bei der Erstellung der 
Lehrfächerverteilung -, welche 
Lehrpersonen im nächsten 
Schuljahr nicht mehr zur Verfügung 
stehen werden.

Bei der deshalb nötigen 
Personalaufnahme (siehe 2.1.2 bis 
2.1.4) werden die der Schule 
verloren gehenden - insbesondere 
digitalen - Kompetenzen und 
Verantwortlichkeiten 
berücksichtigt.

Die Schulleitung hat eine über das 
nächste Schuljahr hinausgehende 
und aktuelle Übersicht, welche 
Lehrpersonen die Schule 
voraussichtlich in den nächsten 
Jahren verlassen werden und 
welche - insbesondere digitalen - 
Kompetenzen und 
Verantwortlichkeiten der Schule 
deshalb wann wahrscheinlich 
ersetzt werden müssen. 

Zusätzlich kennt die Schulleitung 
den zusätzlichen oder sich 
verändernden Bedarf an (digitalen) 
Kompetenzen und 
Verantwortlichkeiten.

Die Schulleitung hat eine aktuelle 
Übersicht, welche Lehrpersonen die 
Schule voraussichtlich in den 
nächsten mindestens drei Jahren 
verlassen werden und welche - 
insbesondere digitalen - 
Kompetenzen und 
Verantwortlichkeiten der Schule 
deshalb wann wahrscheinlich 
ersetzt werden müssen. 

Zusätzlich kennt die Schulleitung 
den zusätzlichen oder sich 
verändernden Bedarf an (digitalen) 
Kompetenzen und 
Verantwortlichkeiten, die sich aus 
geplanten Maßnahmen der 
digitalen Schulentwicklung in den 
nächsten Jahren ergeben werden.



Qualitätsmatrix eEducation 2024 - Beispiel

Gestaltungsbereich “Unterrichtsgestaltung”

Gestaltungsfeld NP Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4

3.2.5.
Umgang mit 
zukünftigen 
gesellschaftlich
en und 
technologischen 
Entwicklungen 

Der Schulleitung und den 
Lehrpersonen ist bewusst, 
dass auch zukünftige 
gesellschaftliche und 
technologische 
Entwicklungen und 
Realitäten von der Schule 
nicht ausgeblendet werden 
können. 

Es gibt die Bereitschaft, 
sich mit diesen 
auseinanderzusetzen und 
ihre möglichen 
Auswirkungen auf Schule 
und Unterricht offen 
gemeinsam zu reflektieren.

Es gibt an der Schule 
Lehrpersonen, die 
kompetent und 
aufmerksam aktuelle 
technologische 
Entwicklungen und 
Innovationen beobachten 
und ihre möglichen 
Auswirkungen auf und 
Einsatzmöglichkeiten in 
Schule und Unterricht 
abschätzen können. 

Diese Lehrpersonen 
erproben Einsatzszenarien 
dieser neuen Möglichkeiten 
in ihrem Unterricht. 

Aktuelle technische 
Entwicklungen und 
Innovationen werden 
regelmäßig offen und 
kritisch unter den 
Lehrpersonen diskutiert und 
besprochen, ob, wo und wie 
diese Innovationen in der 
Schule und im Unterricht 
genutzt werden können und 
sollen.

Die Erprobung von 
Einsatzszenarien dieser 
neuen Möglichkeiten wird 
als  
Unterrichtsentwicklungsproj
ekt an der Schule 
aufgesetzt.

Die Schule ist eine 
Leuchtturmschule für 
Innovation und dient als 
Besuchsschule für andere.

Es erfolgt eine 
wissenschaftliche 
Begleitung der gesetzten 
Innovationen in Schule und 
Unterricht.



Qualitätsmatrix eEducation 2024

Präambel
Organisationsentwicklung
Personalentwicklung
Unterrichtsentwicklung

Spielwiese

https://eeducation.at/fileadmin/user_upload/Praeambel_QM_eEducation_2024.pdf
https://eeducation.at/fileadmin/user_upload/Qualitaetsmatrix_eEducation_2024_-_Organisationsentwicklung_v.14.3.24.pdf
https://eeducation.at/meine-schule/schulentwicklungs-assistent/details?tx_gtnexabiscompetences_digiconcept%5Bcontroller%5D=Digiconcept&tx_gtnexabiscompetences_digiconcept%5BswitchTesterMode%5D=own&cHash=5b6cb2001817793eb8968fc6eab08b58


Schulentwicklung



digi.konzept-Assistent



IST-Stand und Zielsetzung

● Schulentwicklung: IST-Stand 

(was setze ich mir als Ziel, von wo aus möchte ich wegarbeiten)

● mehrere IST-Stands-Felder können mit einer Zielsetzung kombiniert werden.



Maßnahmen



Aktivieren u. Veröffentlichen



Projektierung



QMS



Digitalisierungskonzept



digi.konzept-Assistent
 eEducation Qualitätsmatrix









https://komet.eeducation.at 

Kompetenzbasierte Materialien

https://komet.eeducation.at


Kompetenzbasierte Materialien



eTapas

https://eeducation.at/dashboard/meine-etapas 

https://eeducation.at/dashboard/meine-etapas
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eTapas

https://eeducation.at/dashboard/meine-etapas


https://eeducation.at/dashboard/meine-etapas 

eTapas

https://eeducation.at/dashboard/meine-etapas


KI Initiative

● Neue (internationale) Perspektiven zum Einsatz von KI in der Schule

● KI als Beitrag zur Schulentwicklung

● KI-Schwerpunkt in der Lehrer:innenbildung

● Generative KI als Lehr- und Lern-Tool

● Pilotschul-Projekt – Evaluierung von KI-unterstützter Lernsoftware

➔ Betreuung erfolgt durch Uni Graz (Elke Höfler)



KI Badge eEducation

5 Aktivitäten mit KI-Bezug sind erforderlich, damit der KI Badge erworben wird



KI Initiative



Medien-
pädagogik
Badge



Sekundarstufe II:
Portfolio-Arbeit

Primarstufe:
Kompetenzen

Sekundarstufe  I: 
Unterrichtssteuerung



Andreas Riepl
Leitung Kompetenzzentrum eEducation

SET 
Schriftliche Erläuterungen 
zur Ziffernbeurteilung



eEducation und eduvidual.at



Schriftliche Erläuterungen zur Ziffernbeurteilung



Schriftliche Erläuterungen zur Ziffernbeurteilung



Schriftliche Erläuterungen zur Ziffernbeurteilung



Andreas Riepl
Leitung Kompetenzzentrum eEducation

Dakora+
Digitales Arbeiten mit Kompetenzraster



Was macht Dakora+?

➔ kurze, alltagstaugliche Diagnose der Lernstände

➔ kontinuierliches, wirksames Feedback in den Lernprozess integrieren

➔ herausfordernde Lernwege individuell gestalten und begleiten können

➔ iterative Lernschleifen ermöglichen [Assessment – Feedback - Förderung]

➔ Aktivität der Lernenden zunehmend erhöhen [Verantwortung übergeben]

➔ Möglichkeiten für individuelle und kriterienbasierte Vergleiche schaffen

➔ im Team überfachliche Kompetenzen bewerten und trainieren



Andreas Riepl
Leitung Kompetenzzentrum eEducation

diggr+
Digitale Grundbildung und mehr!









eEducation und eduvidual.at



ChatGPT/Prompt: Erstelle ein Bild zu eEducation mit Österreichbezug



Danke!

Andreas Riepl
Leitung eEducation


